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Beilage zu Rr . 23 « der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 28 . September 1883 .

Bon der Wiener Elektrieitäts -Arrsstellung !
_ ,

2s Wien , 22 . Sept . In dem Regen droht der elektrischen !
Ausstellung ein gefährlicher Feind zu erwachsen und doch hat eS >
bisher nur selten und nie anhaltend geregnet . Durch den Koth
im Prater lasten sich die zu Fuß zur Austeilung pilgernden mu -
thigen Scharen nicht sehr beirren , er ist in der Stadt selbst ,
dank der vortrefflichen AufspritzungSmethode , landesüblich , aber
die Rotunde wird , da der Boden ringsum bereits mit Regen¬
tropfen so geschwängert ist , daß er kein Master mehr aufnimmt ,
und da zum Abfluß der sich ansammelnden Lachen und Bäche
nichts geschieht, bald eine unnahbare Insel sein, auf der zu Was¬
ser nur noch schwimmend oder allenfalls mit dem zur Zeit noch
auf der Donau stationirten elektrischen Boot oder mit der be¬
rühmten Flotte am Fuße des Konstantinhügels möglich ist ;
einem halb auSgetrockneten Flußbett im Sommer sieht daS Ganze
ähnlich . Aber auch die Ausstellungsobjekte leiden . Die Feuch¬
tigkeit verträgt sich nur schlecht mit der Elektricität , den sonst
geradezü blendenden Reflektoren auf der Höhe der Rotunde ge¬
lingt eS nur mit Mühe , das nebelschwangere Dunkel in etwas
zu erhellen , und selbst die Experimente mit den Influenzmaschinen
müssen eingestellt werden , weil die Luft in der Rotunde zu feucht-
Trotzdem hat der Menschenstrom , der sich allabendlich in den
Prater ergießt — am Tage ist der Besuch verhältnißmäßig spär¬
lich und man ist schon darauf bedacht , ihm durch allerlei neu
auSgetiftelte Reizmittel aufzuhelfen — an Mächtigkeit nur wenig
abgenommen und er wird voraussichtlich wieder sehr stark an¬
schwellen, seit die Bühne , vor deren ausverkauften Räumen im¬
mer Hunderte vergeblich auf Einlaß harren , ein Ballet , statt
jetzt zweimal , fortan dreimal täglich den Prinzen Dynamo mit
der Prinzessin Elektra im farbenprächtigsten Lichte feierlichst ver¬
mählen wird . Wir werden aber ohne Zweifel bald vier Vor¬
stellungen erleben , denn wenn in dem bereits zusammengestellten
neuen (bisher noch ungetansten ) Ballet daS ganze Balletcorps
sich mit flammenden Haaren präsentirt — es ist eine eigene
elektrische Glühlicht - Frisur bereits für sie angefertigt — so wird
der Zulauf sich verzehnfachen . Seit gestern sind denn auch —
endlich — alle Säle der Kunstausstellung beleuchtet dem Pu¬
blikum geöffnet : ein lange vermißtes goos sgo der Direktion hat
cs endlich vermocht , der Bequemlichkeit und Saumseligkeit der
betreffenden Herren Aussteller ein Ziel zu setzen und sie zu ver¬
anlassen , ihre verfluchte Pflicht und Schuldigkeit zu thun .

Dasjenige Publikum , welches die Rotunde nicht bloS besucht,
um auf dem elektrischen Korso um den Springbrunnen herum ,
der mit beharrlichem Eigensinn fast niemals Wasserstrahlen aus¬
sendet — indes ist jetzt in das hartnäckige Ungeheuer durch eine
kleine Dynamo - Maschine , die eine ununterbrochen arbeitende
Pumpe treiben soll , ein neuer „ Strom " eingeführt — seine Be¬
kannten zu finden , interessict sich besonders lebhaft für die Ver -
werthung der in den sogenannten Accumulatoren angesammelten
und aufgespeicherten Elektricität für den Handgebrauch , es will
wissen . ob und inwieweit eine solche Elektricität zur Beleuchtung
der Wohnungen und zum Betriebe kleiner Haushaltungs - und
Gewerbeapparate verwendbar sei , ohne daß es der Ausstellung
von Motoren und Dynamo -Maschinen oder kostspieliger Leitungen
bedürfte » ab — dahin kann man die Frage verallgemeinern —
die elektrischeKraft als Maare in den Detailhandel gebracht werden
könne , so daß Jedermann sich eine» Vorrath davon anzuschaffen
und denselben je nach Bedarf als Licht oder als Arbeitskraft zu
verwenden vermöge . Wenn ber Laie indeß mit der Hoffnung zu
den betreffenden , nach dieser Richtung übrigens noch sehr unzu¬
reichenden Experimenten ging , er werde sich künftig die Elektri¬
cität gewissermaßen auf Flaschen abgezogen und ähnlich wie die
Soda - Syphons oder das Kunsteis in ' s Haus stellen lassen können ,
so wird er sich so ziemlich enttäuscht gesehen haben . Der hohe
Preis deS Materials und die geringere Dauerbarkeit der Ele¬
mente , dann der Verlust an Kraft , wenn diese Elemente , ohne
gebraucht zu werden , längere Zeit geladen stehen , und endlich die
Nothwendigkeit , damit die Ansammlung von KnallgaS keine Ex¬
plosion bewirke, die Accumulatoren in gut ventilirten Räumen , also
nicht etwa im Keller , aufzubewahren , stehen einer allgemeinen
Verwendung noch stark im Wege . Bei nur halbwegs bedeutendem
Bedarf wird es zur Zeit noch immer weit weniger kostspielig sein,
statt Accumulatoren anzuschaffen , eine größere Maschinenanlage
zu machen ; indeß die Elektrotechnik hat schon jetzt so riesige Fort¬
schritte aufzuweisen , daß auch nach dieser Richtung hin in kürzester

! Zeit eine förmliche Umwälzung erwartet werden darf . Von der
! in einem Accumulator aufgespeicherten Kraft kann man übrigens
! keinen handgreiflicheren Beweis erhalten , als in dem (schon in
> einem früheren Brief erwähnten ) elektrischen Boot , welches frei¬

lich , des niedrigen Wasserstandes wegen , seine interessanten Fahrten
einstweilen hat aussetzen müssen. Die Pause ist dazu benützt
worden , ein Schiffsmodell anderer Konstruktion , freilich nur ein
Modell , in die Ausstellung zu bringen . Die treibende Kraft ,
welche in dem obengenannten Donauschiff die Accumulatoren lie¬
fern , wird hier durch doppelt vorhandene Chromelemente erzeugt :
wenn die erste Hälfte den Elektromotor gespeist und in Thätig ,
keit gesetzt hat , tritt , um ihr Gelegenheit zur Erholung zu geben ,die zweite Hälfte in Aktion und so fort ; eine dreiflügelige Scheibe ,durch die Maschine in Drehung gesetzt , treibt das Schiff , als
dessen Geschwindigkeit der Erbauer nicht ganz vier englische Meilen
in der Stunde nennt , während das Accumulatorenschiff in der¬
selben Zeit und mit einer Kraftausdauer von acht Stunden 8 '/-
englische Meilen fährt . Freilich wird die mäßigere Fahrgeschwin¬
digkeit durch die Möglichkeit einer längeren Fahrt als mit Accu¬
mulatoren ausgeglichen . Vorausgesetzt indeß immer , daß das
fertige Schiff hält , was das Modell verspricht .

Badische Chronik .

o Karlsruhe , 25 . Sept . Schwurgericht . Dritter Fall .
Anklage gegen Kaufmann Bernhard Oppenheimer und
Betty Rosenberg Wittwe von hier wegen Brandstiftung .

Vorsitzender : Großh . Landgerichts -Rath Kärcher ; beisitzende
Richter : Großh . Landgerichts - Rath Goldschmidt und Löss ,Gerichtsschreiber : Rechtspraktikant Wild .

Die Großh . Staatsanwaltschaft war durch den Großh . Ersten
Staatsanwalt Fieser vertreten ; die Vertheidigung führte Rechts¬anwalt vr . Bin z .

Am 21. Juni d . I . , Nachts nach 10 Uhr , brach im HauseNr . 68 der Kaiserstraße Feuer aus ; dasselbe war allem Anscheine
nach in dem in diesem Hause befindlichen Laden des Beruh . Oppen¬
heimer und seiner Schwester Betty Rosenberg Wwe . , welche da¬
selbst ein Weißwaarengeschäft betrieben , entstanden , hatte aber
auch den anstoßenden , von dem Oppeuheimer 'schen Geschäft nur
durch eine Bretterwand abgeschiedenen Kleiderladen der FirmaWels und Spiegel ergriffen . — Die Entstehungsursache deS
Feuers konnte durch die Untersuchung nicht ermittelt werden ;
es stellte letztere aber fest, daß die Geschwister Oppenheimer nach
dem um Uhr Abends erfolgten Schluß des Ladens sich in
dem hinter demselben befinblichen Comptoir bis gegen 10 Uhr
aufhielten und daun sich in das zweite Stockwerk in ihre Woh¬
nung begaben . Zur Zeit der Entdeckung des Feuers durch auf
der Straße Vorübergehende , welche durch den aus den Laden¬
lokalen herausdringenden Rauch aufmerksam gemacht , Lärm
machten und die Hausbewohner herausklopflen , war Oppenheimer
noch angekleidet und wach , während seine Schwester Rosenberg
schon zu Bette lag , auf baS Klopfen an ihre Thüre jedoch rasch
zum Vorschein kam. Der Brand , welcher noch nicht bedeutend
um sich gegriffen hatte , wurde sofort von den zur Hilfe herber -
geeilteo Personen gelöscht ; es war deshalb der durch das Feuer
verursachte Schaden an verbrannten und verdorbenen Waaren
nur mäßig , und zwar liqnidirte Oppenheimer den seinigen auf
etwa 2800 M . und die Firma Wels u . Spiegel auf etwa 1000
Mark . Die Untersuchung ergab aber weiter , daß Oppenheimer
und Rosenderg seit Jahren überschuldet waren , sich kaum noch
über Wasser halten konnten und das Geschäft im vollständigen
Niedergauge begriffen war ; durch den Sachverständigen wurde
eine jährliche Reineinnahme von 1600 M - festgestellt , welcher
allein ein jährlicher Mielhzins von 1050 M . gegenüberstand .
Dagegen waren die Angeklagten bei zwei Versicherungsgesell¬
schaften bis zur Höhe von 20,000 M . versichert , während bei
Ausbruch des Brandes der Waarenvorrath bei höchster Schätzung
nur einen Werth von 3500 Ri . repräsentirte . Durch Zusammen -
faffen aller dieser Umstände rechtfertigte sich der Verdacht der
Brandstiftung und führten diese Thatsachen die Angeklagten unter
der Anklage dieses Verbrechens vor das Schwurgericht .

Die Beweisaufnahme in der heutigen Verhandlung brachte in¬
dessen ebenfalls keine Aufklärung über die Entstehungsursache d>,S
FeuerS , und wenn auch einerseits ein großer Theil der Zeugen
und Sachverständigen sich der entschiedensten Ueberzeuguug zu¬

neigte , daß der Brand in dem Oppenheimer 'schen Laden ent¬
standen sei und gewichtige Gründe zur Unterstützung ihrer Be¬
hauptung anführte , gab andererseits ein Sachverständiger die
Möglichkeit zu , es könne das Feuer auch in dem Laden der
Firma Wels u . Spiegel entstanden sein ; hierdurch war aber der
Anklage die Grundlage entzogen . — Der Großh . Erste Staats¬
anwalt stellte demnach die Aufrechterhaltuug der Anklage in das
Ermessen deS Gerichtshofs . — Die Geschworenen verneinten die
an sie gestellte Schuldfrage und der Gerichtshof sprach entspre¬
chend diesem Wahrspruche die Angeklagten von der Anklage und
den Kosten frei .

? Heidelberg , 26 . Sept . In HeddeSbach fand am Sonn¬
tag Nachmittag eine landwirthschaftliche Besprechung statt , einge¬leitet von Hrn . Domänenverwalter Futterer aus Heidelberg .
Ihren Mittelpunkt bildete ein äußerst lehrreicher und packender
Vortrag des Herrn Nerlinger , Vorstand der Großh . Obstbau -
Schule in Karlsruhe . In überzeugender , klarer und populärer
Weise setzte der Redner auseinander , wie die Gegenden des
Odenwaldes im Gegensatz zur fruchtbringenden Rheinebene haupt¬
sächlich auf den Ertrag der Wiesen und des Obstes angewiesen
seien . In letzterer Beziehung sei aber noch mancherlei zu bessern .Aus den schön gepflegten Obstkulturen des Waldhüters Schmidt
von HeddeSbach , dem Hr . Nerlinger eine öffentliche Belobung zu
Theil werden ließ, war eine prächtige Auslese von Aepfeln vor
dem Redner ausgebreitet , der nun zunächst mit Benützung dieser
Sammlung auf diejenigen Aepfelsorten aufmerksam machte , die
in hiesiger Gegend zu Pflanzen seien. Außerdem wünschte er na¬
mentlich auch noch die reichlichere Pflanzung von Birn - , Zwetsch¬
gen - und Kirschbäumen . Die Bäume würden gerne aus der Obst¬bau - Schule abgegeben und es wurde auf die große Fürsorge , welche
die Regierung dieser Angelegenheit widmet » hingewiesen . Von
der richtigen Behandlung der Bäume ging der Redner auf die
äußerst wichtige Verwerthung des Obstes über , wie solche in der
Bereitung des Mostes » des Dürrobstes und der Erzielung von
Tafelobst vorliegt . Er zeigte , wie , wenn diese Dinge rationell
betrieben werden , der abnorme Zustand aufhören müßte , daß
Norddeutschland von Ungarn und der Schweiz her mit Obst ver¬
sehen werde und so Millionen von Werthen unserem eigenen
Lande entgingen , und daß dann auch unsere Landwirthe , statt über
Armuth zu klagen , das ganze Jahr hindurch eine Erwerbsquelle
besäßen . Er selbst aber » sowie die Anstalt , der er vorstehe , seien
bereit , strebsame und willige Landwirthe mit Rath und Thal zu
unterstützen . Die Versammlung sprach dem Redner den Dank
für seinen belehrenden Vortrag aus , worauf derselbe erwiderte ,der beste Dank sei der , daß seine wohlgemeinten , auf reicher Er¬
fahrung beruhenden Rathschläge möglichst befolgt würden , wovon
er sich später wieder überzeugen wolle . Es meldeten sich auch
zwei junge Landwirthe als Zöglinge für die Obstbau -Schule als¬
bald an . Hr . Domäuevverwalter Futterer schloß mit Dank gegenden Redner und mit der Aufforderung zum Eintritt in den Land -
wirthschaftlicheu Verein die anregende Versammlung , von der wir
hoffen wollen , daß sie im eigentlichen Sinn des Worts gute
Früchte tragen möge .

2s Schwetzingen » 25 . Sept . Gestern wurde im Stations¬
gebäude zu Hockeuheim eingebrochen. — Am vergangenen Sonn¬
tag wurde die Wahlmänner -Versammlung für die Wahl eines
Landtags - Kandidaten im hiesigen Rathaus - Saale abgchalten -Den Vorsitz führte Kaufmann Karl Mechling . Derselbe begrüßtedre Versammlung , sprach den Wahlmännern feinen Dank auS
für ihr zahlreiches Erscheinen und ertheilte sodann Fabrikant A.Ritzhaupt vom Wersauer Hof das Wort , welcher die Kandidatur
Frech auf 's wärmste empfahl . In gleichem Sinne sprachen Ober -
amtmann Eschborn von hier , Bürgermeister Seitz von Secken¬
heim und Sleingötter von Ladenburg . Von 180 Stimmberech¬tigten stimmten 139 für Frech . Es ist demnach dessen Wieder¬
wahl als gesichert zu betrachten .

Engen , 26 . Sept . Bei dem am 22. d . hier abgehaltencn Fohlen¬markt wurden gegen 200 meist prächtige . 1- bis 3jährige Thiere auf¬
geführt , die Musterungskommission hatte daher nicht wenig zuthun , um die schönsten Thiere zum Ankauf für die Verloosung
herauszufinden ; es wurden zu letzterem Zweck 25 Stück zumPreise von 140- 450 Mk . , im Ganzen für 6000 Mk . angekauft .Die staatliche Prämiirung war sehr ehrenvoll für manche Be¬
sitzer. Der Markt hat gezeigt , daß unser Bezirk einen kräftigenund schönen Pferdeschla » züchten kann.

Kleine Zeitung.
— Karlsruhe , 27. Sept. Frl . Martha Remmert , die

großh . sächs . Kammerpianistin , welche am 13 . Oktober im Verein
mit Frl . Marian « Brandt ein Konzert im hiesigen Museum
geben wird ist neuerdings für ihre vorzüglichen Virtuosenleistungen
von Sr . Maj . dem König von Dänemark durch Verleihung des
Danrbrog - Ordens ausgezeichnet worden . Die Künstlerin hat
für das hiesige Programm Stücke von Scarlatti , Schubert ,
Moszkowsky ( Serenala ) , Chopin und Liszt (der langjährige
Lehrmeister Frl . Remmert 'S) gewählt , darunter Jsolden 'S LiebeS-
tod (Wagnrr - LiSzt) , eine Nummer aus Schubert - Liszt ' S Loiröes
äe Visnus . Frl . Brandt hat eine Arie aus „Wilhelm von
Oranien " von Eckert gewählt , sowie Lieder von Bendel , Kovrad
Schröder , Schumann , Liszt , Rubiasteiu .

— Ei « Bär ! Am 20. d . M . hat in der Nähe von Flüelahospiz
bei DavoS , am Schwarzhorn , ein junger Mann , Johann Bätschi ,
Sohn des revommirten GemSjägerS Gaudenz Bätschi , und zwar
ohne jegliche Begleitung oder Hilfe den großen alten Bären er¬
legt » der im Dischmathal unlängst Rindvieh und Schafe zerrissen
halte . Zwischen dem Jäger und dem Bären war eS nicht zu
einem Kampfe gekommen , ja der Bär hatte seinen Feind über¬
haupt nicht zu Gesicht bekommen . Der erste Schuß traf den
großen alten Räuber so , daß er vorzog , seiner Wege zu gehen .
Nun setzte ihm der Jäger lange « ach (wozu allerdings Muth ge¬
hört , da bekanntlich mit einem angeschofsene» Bären nicht zu
spaffen ist) , zuletzt gelang es dem geschickten und ausdauernden
Waidmann , mit einem zweiten Schüsse das Thier uiederzustrecken .
Der getödtete Bär ist ein Männchen oder vielmehr ein „ Mann ",
wie man wohl sagen darf , wenn man ihn in seiner ganze » Größe
im Davoser Rathhaus hat liegen sehen , wie der Korrespondent
des „Bund " berichtet.

— London, 22 . Sept . (RechtSanwalts - Bureau für
Deutsche .) Die „Londoner Zeitung " (Hermann ) schreibt :
Viele in England lebende deutsche und andere Geschäfts - wie

Privatleute werden wohl die Erfahrung gemacht haben , daß ,
wenn sie zur Regulirung von Rechtsangelegenheiten in Deutsch¬
land oder zur Verfolgung von Rechtsansprüchen hierzulande eines
Ralhgebers bedurften , der , mit tüchtigen juristischen Kenntnissen
ausgestattet , ihre Interessen in sachgemäßer Weise zu vertreten
geneigt wäre , sie hier eine geeignete Persönlichkeit nicht zu staden
in der Lage waren . Die natürliche Folge davon war , daß sie
einerseits ihren gerechten Ansprüchen oft nicht Geltung verschaffen ,
andererseits gerichtlichen Angriffen nicht wirksam begegnen konn¬
ten und so Verlusten ausgesetzt waren , die leicht hätten vermie¬
den werden können , wenn sie hier juristischen Beistand gefunden
hätten . In derselben Lage sind gewiß auch schon viele Leute im
Vaterlands gewesen , welche Rechtsangelegenheiteu in England
zu betreiben hatten . So hat sich denn der Mangel eines Rechts -
anwaltS - Bureau 's unter der Leitung eines tüchtigen deutschen
Juristen , der seinen Landsleuten hier mit Rath und That an die
Hand gehen könnte , allgemein fühlbar gemacht , und eS gereicht
uns daher zur besonderen Befriedigung , mittheilen zu können , daß
Hr . De. für . Hirschfeld , ein fähiger und gewissenhafter deutscher
Jurist (beiläufig gesagt , Vetter deS Solicitor - General für Eng¬
land ) , um diesem Mangel abzuhelfeu und dem unzweifelhaften
Bedürfnisse , zu genügen , so eben in Nr . 59 Mark Laue London , L . l). ,ein RechtsanwaltS -Bureau errichtet hat , in welchem die Deutschen
in allen in das juristische Fach einschlagenden Angelegenheiten —
Prozessen , Vergleichen , Erbschaftsangelegeuheiteu , Hypolheken -
sachen, Käufen und Verkäufen , Lieferungsverträgen , Berathung
vor resp . bei Eingehung von Rechtsverhältnissen , kurz , Rechts¬
geschäften aller Art , sowie im Verkehr mit Behörden — sachge¬
mäßen und gewissenhaften Rath und Beistand staden werden .

Vom Büchertische.
Das Oktober -Heft der von JuliuS Rodenberg herauSgcgebenen

„Deutschen Rundschau " (Verlag von Gebrüder Paetel in
Berlin ) eröffnet Paul Heyse , der Meister der Novelle , mit einer

rm Mittelalter spielenden längeren Erzählung „ Siechentrost -
Ihr reiht sich ein anregend geschriebener Aussatz des Oberstlieute -
nantS C . Frhrn . v . d . Goltz über „ Wissenschaft und Militär -
wesen " an . In seinem Aufsatz : „ Der Avams - Pik auf Ceylonführt uuS Ernst Häckel in die volle berauschende Pracht der Tro °
penwelt ein ; der nächste Beitrag führt uns nach Berlin : „ Dir
Humboldt - Denkmäler vor der Berliner Universität " betitelt er
sich , und E . du Bois - Reymond , der zeitige Rektor der Berliner
Universität , gibt uns darin die Entstehung der Denkmäler , «sehrfein und stimmungsvoll sind Julius Rodenberg 's „ Bilder aus
dem Berliner Leben" . Professor F . H . Geffcken beschäftigt sichmit dem Leben und der diplomatischen Thätigkeit des einstigen
belgischen Gesandten am Berliner Hofe und ausgezeichneten Di¬
plomaten Baron Nothomb . Eine (Überraschung wird den Lesern
dadurch bereitet werden , daß das vorliegende Heft auch eine span¬
nende Novelle von Wilhelmiue v . Hillern , geb. Buch : „ Fried -

l Hossblume " enthält . Den Schluß des Heftes machen die treff -
! liche, objektiv gehaltene „Politische Rundschau ", die „ Literarische
! Rundschau " (von Prof . W . Scherer ) , sowie literarische und bi¬

bliographische Notizen .
l Martin Luther von vr . Karl Burk » Oberkonsistorialcath

und Stiflsprediger in Stuttgart , bei Karl Krabbe . Dritte Auf -
^ läge . Die Burk ' sche Arbeit ist eine der populärsten Luther - Bio -
! graphien . Die Sprache des Buches ist edel » wahrhaft schön.
! Der niedrige Preis des vortrefflich ausgestatteten , mit einem
! Luther -Bilde geschmücktenBuches , 3 M ., gestattet die Anschaffungin den weitesten Kreisen .
! Karl Gcrok , DieWittemberger Nachtigall . Jubi¬läumsausgabe von Luthers geistlichen Liedern . Mit Donudorss

Lutherbüfte . Stuttgart . Verlag von Karl Krabbe . (Preis karr .2 M .) Zu den vielen schönen Gaben , welche daS „ Lmher -Jahr "
dem evangelischen Volke bringt , gesellt sich als eine recht sinnige
dieses Büchlein deS greisen schwäbischen Dichters . Die Wittem -
berger Nachtigall , wie Hans Sachs seinen großen Zeitgenosse »

i treffend genannt hat , verdient ihren Namen in vollem Maße ;denn lieblich und gewaltig zugleich, aus dem Innersten deS Her¬
zens kommend » quillt Luther 's Sang ; die 36 Lieder, voll Glauben

, und Kraft , lassen kein fromme - Gemüth ohne Erbauung .



Handel « r»d Verkehr .
vaxdelSberichte .

Wie die „ N . Fr . Pr .
" berichtet , wird der Prioritäten - Coupon

der Mährisch - Schlesischen Centralbahn von 1875 am 1 . Novem¬
ber , spätestens am 1 . Dezember zur Einlösung kommen .

Mannheim . 24 . Sept . Von dem Großh . Hauptzoll¬
amt wurden in der Woche vom 16 . bis 23 . Sept . abgefertigt in
Kiloar . : 8,243,119 Weizen , per Schiff von Rußland 2 .684,055 ,
von Amerika 1,158,949 , von Holland 4,400,115 , Hülsenfrüchte
310 .502 , per Bahn von Oesterreich 30,000 , zu Schiff von Belgien
280 .502 , Sämereien 1,400,317 , per Bahn von Italien 5000 , zu
Schiff von Holland 94,670 , von Belgien 1,300,647 , Mehl 190,000 ,
per Bahn von Oesterreich 10,000 , zu Schiff von Deutschland
180,000 , Glics 1000 per Bahn von Frankreich . Weizen wurde
abgesührt 1,100,000 , davon in die Schweiz 1,010,000 , nach Frank¬
reich . 50,000 , nach Württemberg und Singen je 20,000 , MaiS
69,800 , in die Schweiz 39,800 , nach dem Elsaß 10,000 , nach
Bayern 20,000 , Hülsenfrüchte 20,200 , nach der Schweiz 10,800 ,
nach Frankreich 9400 . Der Versandt auf der badischen und Main -
Neckar - Bahn belief sich auf 4,835,290 , Weizen 4,113,960 , Roggen
124,900 , Gerste 10,000 , HUlsenfrüchte 61,000 , Mais 159,840 ,

Oelsaat 365 .590 , der Empfang auf 117,200 , Weizen 30 .000 ,
Gerste 55,900 , Hafer 10,100 , Hülsenfrüchte 21,200 . Zu dem Vor¬
rath von 7968 Fässern Petroleum kamen 1797 , gingen ab 2181 ,
so daß am Ende der Woche ein Borrath von 7584 bleibt .

Köln » 26 . Sept . Weizen loco hiesiger 19.50 , looo fremder
20. - . per Novbr . 18 .80, per März 19 .80 . Roggen looo hiesiger
15.50, per Novbr . 14 .50, Per März 15 .40 . Rüböl looo mit Faß
36 .50 . per Oktbr . 35 .50 . Hafer looo hiesiger 15 .—.

Pesth , 26 . Sept . Weizen looo matt , Per Herbst 9.90 G . ,
9,92 B . . per Frühjahr 10 .67 G . , 10 69 B . Hafer per Herbst
6 58 G . . 6 .60 B „ per Frühjahr 7 . 13 G . . 7 . 15 B . MaiS Per
Mai - Juni 6 . 76 G . , 6 . 78 B . Kohlreps per September 16*/« .
Wetter : schön.

Antwerpen , 26 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Raffinirt . Type weiß , disp . 20 ' /« .

Paris , 26 . Sept . Rüböl per Sept - 80 .20, per Okt . 80 .20,
Per Nov .-Dez . 80 .70. per Januar -April 80 . 70. — Spiritu »
Per Sept . 50 .70, per Jan -April 52 . — . — Zucker . weißer , diSP.
Skr . 3 per Sept . 59 60, per Okt -Jan . 59.70 . — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Sept . 55 .80 , per Okt . 56 . 10, per Nov . - Febr . 57 .60,
per Jan . - April 58 .60 . — Weizen per Sept - 24 .70 , per Okt .

25 .—, per Nov . -Febr . 26 .20, per Ja » . - April 26 .90 . — Roggen
per Sept . 16 .20 . per Okt . 16 .20 . per Nov .-Febr . 17.20, per
Jan . - April 17 .50 . — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 25 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 8*/« , dto . in Philadelphia8 ' /«. Mehl 4 .10 , Rother Winter -
weizen 1.14 , MaiS (old mixed) 68 */« , Havanna - Zucker 6' , ,
Kaffee . Rio good fair 10 , Schmalz (Wrlcox ) 8*/» , Speck 7.
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /«.

Bamnwoll - Zufuhr 14,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B .» dto . nach dem Continent 10,000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Rugia " von Hamburg am 24 . Sept . in New N »rk angek . „ Gel¬
iert " von New - Aork am 25 - Sept . in Hamburg eingetr . „ Ba¬
varia " am 21 . Sept . . „Albingia " am 25 . Sept . von St . Thomas
nach Hamburg abgeg . „ Allemannia " am 18. Sept . in Cap Hayti
angek . „ Rosario " am 20 . Sept . , „ Argeotina " am 23 . Sept . in
Hamburg eingetr . „ Hamburg " am 18 . Sept . von Bahia nach
Hamburg abgeg . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt
und Sohn . Karlsstraße hier , Vertreter der Hamburger Post -
Dampfschiffe . _

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Heinrich Knittel in Karlsruhe .

I «, r « m-
luv»», r . s .

Bade » S -/, Obligat . S .
„ 4 . st. 100 */.
. « . M . 101" /, ,

Bayern , - Obligat . M 101" /«,
Deutfch4ReichSanl .M . 102 ' /«
Preußens ' /,HT °nsM . 102» /„'

. « <
- "

4 «,. C °usolSM . 101 ' /,
Sachsen S»/. Reute M . 81 ' /,
Wtbg .4 ' /-O -V.78/7SM . >05

. 4 Obl . M . 102' /, ,
Oesterreich 4 Goldreute 85 ' /, ,

. 4 ' /. Eilberrte,fl . 66 ' »/ „
„ - ' /-Papierrte . fl . 66 ' /,
. SPapierr .v .1881 —

Ungarn S Goldrente st. l02
. 4 . k . 74 ' /,

talie « k Rente Fr . 91 ' /,
amäuienSOblig .M . 102*/«

Rußland 8 Obl .v.1862 ^ 87
. 8Obl .V.1877M . 90° , .
. »- 1. Orie » ta»l .PA . 57
. 4 Loris , v. 1880 N . 72 ' /,

- » «na. , , GM°V> 1!U>». !»«
— » R« k., t Franc --- »o Pf«._

Schweb . 4 in Mk . 98 '/,
Span . 4 AuSländ . Reute 57 ' /,
Lchw .4' /,Bern .v .1S77F . 102' ,

. 4"/°Bern 1880 K. 100 */,
N .. » mer .4^ E .pr .18S1D . 111 /.
N .-Amer .4C .pr .1S07 .D . 117 ' /,

Bank »Aktien .
4' /. DeutscheR .-BaakM . 150' /,
4 Badische Bank Thlr . 120 '/,
8 BaSler Bankverein Fr . 125 '/,
4 Darmstädter Bankst . 155' / ,
4DiSc .-Kommand . Thtr . 194 ' /,
öFraokf .B ankvereinThlr . 95 ' /,
5 Oeft . Kredit -Anstalt st. 249' /«
5 Rhein . KreditbaukThlr . 109'/,
kD .Effekt . u.Wechsel.« r.

40' /, einbezahlt Thlr . 131' /,
« ifendahn -Aktie ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 ' /«
Sveff .Ludw .-BahuThlr . 114*/, ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 211 */«
8' /, Obers » les.-St .Thlr . 271 ' /,
4 ' /» Pfälz . Marbahu st. 129

Frankfurter vom 26 . September 1883,
4 Pfälz . Nordbahu st. 93
4 Rechte Oder -llferThlr . 191 */«
6 ' /, Rhein -Stamm Thlr . 164' /,
8 ' /,Thüring . Int . Thl . 214 '/,"

m . West -Bahn fl. 258 '/«
Karl -Ludw .-B . fl . 248 '/,

.Franz -St . -Bahn st. 273 ' /«
Süd -Lombard l . 129 " ,

. Rordwest l . 163 ' /,
. . Int . S . fl . 180 ' /,

Rudolf st. 142 ' /.
« iseubahn -VrioritSte «.

4 Heff. Ludw .-B . M . 100 ' /,
4Mäl, . Ludw .-B M . 100 ' /,
4 Elisabeth steuerpflicht . st . 88
4 „ steuerfrei st. 91 */,
t Franz -Josef v . 1M7 st .
1' /,Sal .S .. Lud 1881 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahu fl.
8 Oest . Nordw . Gold -

O »l . M . 103 ' /,
S Oeft . Nordw . 1 -li .L . fl. 87 ' /,
8 Oest . Nordw . Int 8 st . 87

88 ',.
84

72 °/. .

5 Vorarlberger fl . 87 '/,
8 GotthardI —11ISer.Fr. 103
4 Schweiz. Central 96
8 Süd -Lomb . Prior , fl . 102°/, ,
8 Süd -Lomb . Prior Kr . 53 ' /,
8 Oest.StaatSb .-PZo . fl. 104 '/,
3 dto . I- V1I1 L . Fr . 77 ' /,
3 Livor . I -it . 0,v1n . v2 „ 53 ' /,
8 ToSca» . Tenttal Fr . 93 '/,,

Pfandbriefe .
4' /,RH . HyP .-Bk . .Pfdbr .

S . 30 - 38 . 102 ' /, ,
4 dto . 99 ' /,
SPrenß .Teut .»Bod . - Tred .

Verl, d 110 M . 114 ' /«
4 dto . . 4100M . 99 ' / ,
4 ' /,O -st.B .. Crd .-Anst . fl . 101 ' /,
8 Ruff . Bod .-Cred . S . R . 85 ' /,
4' /. Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

PerzinSltche Loose.
8' /, « ölu -Mind .Tblr . 100 125 '/,
4 Bayrische . 100 132' /,
4 Badische . 10V 131 ' /, ,

r au, --- « r » « « — «« ,. «. » Psäl̂ aWik̂ " '
NSÄ --- V« . » . « Vf,., I Mare «<WÜ> — «da». I . iw

4Meio .Pr .Pfdb .Thlr . l00 117' ,
3 Oldenbmger » 40 123 */«
4Oesterr . v . 1SS4 fl . 280 112 '/«
8 . V. 1860 , 800 119 '/,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94
UnverzinSltcheLoosrpr .Stück .
Badische fl . 38-Loose 236 60
Brauukch »». THlr . 20-Loos« 97 .20
Oest . fl . 100-Loofe v. 1864 314 .—
Oester . Kreditloosefl . 10V

von 1888 314 .20
Angar .StaatSloose fl .I0v 222 .60
AaSbacher fl . 7-Loose 32 .30
LaaLburger fl . 7-Loose 28 .30
Frnbnraer Fr . 15-8oose 2Z.30
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .70
Meininger fl . 7-Loose 28 .35
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .60

Wechsel « nv « orten .
WariS kurz Fr . 100 80 .80
Wien kar » fl . 100 170 .20
Amsterdam karzfl .100 168 .45
Lsiwoa knrz l Pf . « t . 20.43

Dukaten 9 .70—75
Dollars tu Gold 4 .18- 22
SO Fr .-St . 16.19—23
Rnff. Imperials 16 .71—76
BovererguS S0.36 - 40
« tädte -Obliaationen , nad

Jndnstrie -Aktte ».
4 KarlSruherObl. v . lS7S —
4'/» MannheimerObl. —
4 Pforzheimcr „ 1883 99 °/,,
4' /, Baden -Baden , —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat. —
4 Koustaazer Obligat . 100 ' /,
Ettliager Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschineaf . dto . 110*/«
Bad . Znckerfavr . , ohne ZS . 189
S°/-Deuts ch .Phön . 20°/, Ez . —
4 Rh . Hypoth . - Bank 50 °/,

be». Thl . 111 ' /,
ReichSbauk DiScont 4°„
Franks . Bant . DiScont 4° /,

Tendenz : matt .

A . 111 . Hofsgrnnt », Amt Freiburg .

Oeffentliche Mahnnng.
Auf Grund des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 werden alle Gläubiger

oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , ihre seit länger als 30 Jahre in den
hiesigen Grund - und Ünkerpfandsbüchern eingeschriebenen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , wenn solche noch Giltigkeit haben ,

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen, widrigenfalls dieselben nach 8 24 der Verordnung vom 31.
Januar 1874 gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Büchern der Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindehause zur Einsicht offen.

Hofsgrund , Amt Freiburg , den 24 . September 1883.
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Wießler , Bürgermeister . Ortlieb .
' A . 132. Gemeinde Lottstetten . AmtSgerichtSbeztrkö LvaldSynt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Lottstetten , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Vereinigung der Unterpfandsbücher betr - (Reg . - Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend
(Ges . - u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles ,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Lottstetten , den 26 . September 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungskomunffär :

Bürgermeister I . Was er . M . Spörndle , Rathschreiber .
beraumten AufgebotSlermin seine Rechte
anzumclden und das Büchlein vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung desselben erfolgen wird .

Villivgen , den 18 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
H über .

A . 129 . 1 . Nr . 14,894 . Ueberlingen .
Die Pfarrei Mahlspüren im Thal
besitzt auf den Gemarkungen Sipplingen
und Bondorf nachstehende Liegenschaf¬
ten , worüber eine Erwerbsurkunde nicht
vorbanden ist :

Gemarkung Sipplingen :
1 . Lagerb . Nr . 1391, Plan 1b : 15 a

II gm Acker und öder Rain im
Gewann Schwenkenthal , einerseits
Julius Beirer . anderseits Franz
SaleS Raff von Sipplingen .

L. Gemarkung Bondorf :
L. Lagerbuch Nr . 234 : 85 a 79 gm

Wiese im Ried , einerseits August
Walter von Winterspüren , anders .
Johann Waibel von Bondorf .

3 . Lagerbuch Nr . 238 : 55 a 43 gm
Wiese im Ried , einers . Ferdinand
Nuffer , anders . Spital - u . Spend -
fond Ueberlingen .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche an diese Realitäten etwaige in

/ den Grund - u . Pfandbüchern nicht ein-
' getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts - Verbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , ihre Ansprüche in dem auf

! Samstag . 29 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine geltend
u machen . ansonst dieselben für erlö¬
sen erklärt würden .
Ueberlingen , 20 . September 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiber

Fromherz .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffeutliche Zustellung .

A .128 . 1 . Nr . 15,279 . Waldshut .
Die Wittwe Klara Levy , geb - Bieder¬
mann von Thiengen , vertreten durch
den Geschästsagenten W . Thiry in
Waldshut , klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Kilian Zölle ,
Gypser von Erringen , auS Darlehen
und Cession , mit dem Anträge auf die
Verurtheilung desselben zur Zahlung
a . von 96 M . nebst 5°/o ZinS vom 30 .
Dezember 1881 , abzüglich der am 20 .
August und 3 . September 1882 gelei¬
steten Zahlungen von je 30 M . , d . von
60 M - 80 Pf . nebst 5°/o ZinS vom 15.
Juni 1882 , abzüglich einer am 26 . März
1882 geleisteten Zahlung von 15 M . .
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht WaldShut auf
Mittwoch den 7. November 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

WaldShut , den 17 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Tröndle .
Aufgebote .

A .I27 . Nr . 12,111 . Villingen .
Nachdem Matthä Weiß er , Leibgedinger
in Unterkirnach , glaubhaft gemacht hat ,
daß ihm ein auf seinen Namen ausge¬
stelltes Sparkaffebuch der städtischen
Sparkaffe Villingen , welche- auf 3000
Mark nebst 4 's °/» Zins vom 1 . Juni
1882 lautet , den 8 . September d . I .
verloren gegangen , wird auf dessen An¬
trag der Inhaber des Büchleins anf -
gefordert , spätestens in dem auf

Dienstag den 6. Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Vrllmgen an -

A . 115 . 1 . Nr . 7485 . Lahr . Hein¬
rich Lembke , Kaufmann von Friesen¬
heim , als Generalbevollmächtigter deS
ledigen Schlossers Karl Ger st mann
von da , z . Zt . in Lausanne , und Chri¬
stian Kilius , Landwirth von Fricfen -
heim , als Vormund der minderjährigen
Luise Gerstmann von da , z . Zt . in
Lausanne , haben bezüglich der nachver -
zeichneten Liegenschaften das Aufgebots¬
verfahren beantragt . Es werden nun
alle Diejenigen , welche an diesen Lie¬
genschaften in den Grund - und Unter -
vsandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem SlammgutS - oder Familienguts -
Verbande beruhende Rechte haben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf
Samstag den 10. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .
Beschreibung der Liegenschaften :

I . Karl Gerstmann :
a . Lagerb . Nr . 1790 . 12 Ar 97 Me¬

ter Acker im Längenfeld , neben Johann
Erb und Magdalena Zipf .

d . Lagerb . Nr . 793 . 7 Ar II Meter
Acker im Weiertsfeld , neben Christian
Wingert und Michael Füner .

o. Lagerb . Nr . 148 9 Ar 43 Meter
Hofraum und Garten mit einem zwei-
vnd einem einstöckigen Wohnhaus ,
Scheuer und Stallung , sowie Schopf ,
im Ortsetter , Unterdorf an der Dors -
straße , neben Apotheker Klausel und
Georg Wieder II .

6 . Lagerb . 3957 . 71 Meter Acker im
Böldele , neben der Straße und Graf
v . Waldner .

II . Luise Gerstmann :
o . Lagerb . Nr . 2238 . 7 Ar 26 Meter

Acker auf dem äußeren Schlößleberg ,
neben Christian Füner und Äufstößer .

b . Lagerb . Nr - 4865 . 12 Ar 29 Meter
Acker innerhalb dem Lierbach , neben
dem Lierbach und Aufstößer .

e. 7 Ar 95 Meter Acker innerhalb
dem Schämig , neben Andreas Erb und
Lorenz Ernst Wittwe -

DieS veröffentlicht
Lahr , den 15. September 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Eggler .
Oeffentliche Bekanntmachung .

A . 13I . Konstanz . Im Konkurs¬
verfahren gegen Bäcker Wilhelm Mor¬
gen hier soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts die Schlußvertheiluna
statlfinden ; dazu sind 2599 M . 78 Pf .
verfügbar .

Nach dem auf der GerichtSschreiberei
niedcrgelegten Verzeichniß sind damit
nichtbevorrechtigte Forderungen im Be¬
trage von 15,998 M . 73 Pf . zu berück¬
sichtigen .

Konstanz , den 26 . September 1883 .
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Bekanntmachung .

A . 130 . Nr . 7094 . Freibnrg .
In Sachen

der Ehefrau des Taglöhners
Phibpv Schüler , Regina, !
geb . Maier von Kappel , zur
Zeit in Freiburg , Klägerin,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

wegen Vermögensabson -
dcrung ,

ist der zur Verhandlung der Vermögens -
absonderungSklage auf heute bestimmt
gewesene Termin auf
Dienstag den 23 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8 ' / , Uhr ,
verlegt , waS zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird .
Freiburg , den 25 . September 1883.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

vr . Harden .
Erbeinweisnngen .

A . 1I2 . Nr . 6432 . Walldürn . Die
Wittwe des Kalkbrenners Jos . Schä
fer von Hardheim , Karolina » gcborne
Rüttiger , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
f Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird Großh . Amts¬
gericht hier stattgeben , wenn nicht

innerhalb sechs Woche n
eine Einsprache dagegen erhoben wird .

Walldürn , de» 22 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Diebold .

A .78 . Nr . 36,225 . Heidelberg .
Wird , nachdem die in der diesseitigen
Verfügung vom 18. Juli d . I . , Nr .
28,186 , gestaltete Frist ohne Einspruch
abgelaufen ist, die Wittwe des verstor¬
benen Bürgermeisters Balthasar Bal¬
lack I . von Waldhilsbach , Katharina ,
geb . Pritsch von da , in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffcnschaft ihres Ehe¬
mannes eingesetzt.

Heidelberg , den 20 . September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Büchner .
DieS bringt zur öffentlichen Kennt

niß
der Gerichtsschreiber :

Braungart .
Erbvorlalmug.

Z .187 . Rheinbischofsheim . Am
Nachlaß des Maurers Georg Scheid¬
ecker in Holzhausen ist dessen lediger
Sohn Georg Scheidecker erbbethei
ligt . Da der jetzige Aufenthaltsort des¬
selben hier nicht bekannt ist , so wird
derselbe hiemit aufgefordert , sich inner¬
halb der Frist

von 3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb
schaft denjenigen Personen zugethcilt
werden wird , welchen sie zukäme, wenn
der Borgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rheinbischossheim , 16. Septbr . 1883.
Großh . Notar

Beck .
HaudelSregistereiuträge.

A -980 . Eppingen . In das Han¬
delsregister wurden eingetragen Ver¬
fügungen vom Heutigen :

1 . Zu Ord . Z - 65. die Firma Hein¬
rich Rothschild in Geunningen
betreffend : Beschluß Nr . 9276 :
Die Firma ist erloschen.

2 . Zu Ord . Z - 8 , die Firma Josef
Dreifuß in Gemminge » betr . :
Beschluß Nr . 9277 : Die Firma
ist erloschen.

3 . Zu O .Z . 79 , die Firma Hein¬
rich Kahn in Gemmingen betr . :
Beschluß Nr . 9278 : Die Firma
ist erloschen.

4 . O -Z - 138 . Beschluß vom Heuti¬
gen , Nr . 9279 , Beil . Bd . Il a .
Ziff . 73 : Die Firma Geschwi¬
ster Ebmann in Berwangen .
Inhaberin der Firma ist Sophie
Ehmann ledig in Berwangen .

5 . Zu O .Z . 28 , die Firma MoseS
Rothschild in Richen betreffend :
Beschluß Nr . 9280 : Die Firma
ist erloschen.

6 . Zu O .Z . 75, die Firma Samuel
Kahn - Hut in Gemmingen be¬
treffend : Beschluß Nr . 9281 : Die
Firma ist erloschen.

7 . Zu Ord .Z . 58, die Firma Wolf
Weil fr . in Jttliogen betreffend :
Beschluß Nr . 9282 : Die Firma

ist erloschen.
Eppingen , den 13 . September 1883.

Großh - bad . Amtsgericht .
Kugler .

Strafrecht - Pflege .
Ladungen .

Z .127 . 3 . Nr . 7748 . WaldShut .
Der am 28 August 1855 zu Uater -
eggingen geborne , zuletzt dort wohn¬
hafte Kaufmann Josef MooSbrug -
ger , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
waudert zu sein »

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird ans
Freitag den 7 . Dezember 1883 ,

Vormittag - 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Walds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
er auf Grund der nach 8 472 der Straf¬
prozeßordnung von dem Königlichen
Landwehrbezirks - Kommand » zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

WaldShut - den 12 . September 188S.
Der Amtsanwalt .

Pfeifer .
Z .172 . 3 . Nr . 10,719 . MoSbach .
1 . Heinrich Müssig , Schiffer , geb .

am 25 . Juni 1850, von Haßmers¬
heim u . zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Friedr . Karl Barth , Kaufmann ,
geboren am 28 - April 1857, von
Hüffenhardt und zuletzt wohnhaft
daselbst -

3 . Johann Karl Sigmund , Schuh¬
macher , geb . am 24 . Febr . 1855,
von Lohrbach und zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 - Heinrich Friedrich Engelhardt .
Bildhauer , geb . am 11 . Mai 1856,
von Villigheim und zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

5 . Philipp Vierling , Bierbrauer ,
geb . am 10. Januar 1852 , vom
Kirrstetterhof , zuletzt wohnhaft in
Kälbertshausen ,

6 . Joh Maximilian Breit , Ackerer,
geb- am 12 . Oktober 1857 , von
Blickweiler , zuletzt wohnhaft in
Neudenau ,

7 . Johann Heinrich Frey , Schrei¬
ner , geb. am 18. Januar 1859 »
von Neckarelz und zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

8 . Franz Martin Strehle , Tag¬
löhner , geb. am 11 . Novbr . 1858,
von HeinSheim und zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar : die unter
Ord .Ziff . 2, 3, 4 u . 6 Genannten al -
beurlaubte Reservisten , die unter Ord .¬
Ziff . 1 u . 5 Genannten alS Wehrmän¬
ner der Landwehr und die unter Ord .¬
Ziff . 7 und 8 Genannten als Ersatz¬
reservisten I . Klaffe ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 deS R .St . G .B . — Die¬
selben werden auf Anordnung deS Gr .
Amtsgerichts Hierselbst ans
Mittwoch den 7. Novembtr 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht MoS -
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Äei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .P .O . von dem König ! . Land¬
wehrkommando zu Masbach ausgestell¬
ten Erklärung vernrtheilt werden .

MoSbach, den 15 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgericht- r
Heber .

Druck uud Verlag der « . Braua ' scheu Hofhuchdrockerei ,
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